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0BAbkürzungsverzeichnis 
 
AAA : Akademisches Auslandsamt 

AStA: Allgemeiner Studierenden-Ausschuss 

BP: Bildungsplan / Blockpraktikum 

ESG: Evangelische Studentengemeinde 

F: Fruchtkasten 

Fi: Fischhalterhaus 

GHS: Grund-, Hauptschule 

GSZ: Grundschulzentrum 

Hoki: Holzkiste 

KHG: Katholisch-evangelische Hochschulegemeinde 

L: Lazarettgebäude  

Moki: Montagskino 

NN: noch niemand 

NZ: Naturwissenschaftliches Zentrum 

RS: Realschule 

S: Schlossbau / Seminar 

SWS: Semesterwochenstunde 

TO: Torbogen 

TP: Tagespraktikum 

UStA: unabhängiger Studierenden-Ausschuss 

Ü: Übung 

V: Vorlesung 

VV: Vorlesungsverzeichnis / Vollversammlung 

W: Welfenkaserne 

WiHa: Wissenschaftliche Hausarbeit 

Zep: Zentrum für Elementar- & Primärbildung 

Zimt: Zentrum für Innovationen, Medien & Technologien 

ZuLa: Zulassungsarbeit 

 

Genauere Informationen zu den einzelnen Punkten findet ihr unter 
 „Das große PH-ABC“ , Seite 21 oder im Vorlesungsverzeichnis 
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Liebe Erstsemester! 

 
 
 

Willkommen an der schönsten PH Deutschlands!!! 
Schön, dass Ihr hier gelandet seid! 
 
Erfahrungsgemäß versteht man am Anfang des ersten 
Semesters fast überall nur „Bahnhof“ und steht vor 
einem Berg von  Fragen. 
Wir, das Erstsemesterreferat des AStA/UStA,  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
möchten Euch helfen, dieses Chaos ein bisschen zu 
lichten. Viel Spaß mit eurem „Spickzettel“!!! 
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1BWas ist was? 
UDer AStA – Allgemeiner Studierendenausschuss 

Der AStA ist ein Ausschuss des Senats der PH. Er besteht aus sieben, bei 
den offiziellen Hochschulwahlen im Sommersemester für ein Jahr gewählten, 
Studierenden, von denen vier im Senat sitzen. 
Dadurch, dass der AStA ein offizielles Hochschulgremium ist, darf er nicht 
öffentlich allgemeinpolitisch tätig sein. Seine Aufgaben sind gesetzlich auf 
die Gebiete Kultur, Sport und Soziales beschränkt. Dafür bekommt der AStA 
auch Geld vom Land zur (fast) freien Verfügung.  
Die AStA-Mitglieder sind: Korina Herdt, Patricia Arsenio, Florian Ewald, 
Robert Trilling, Bernd Burger, Diana Scholz, Katya Goetz. 

UDer UStA – Unabhängiger Studierendenausschuss 

Um aber auch öffentlich allgemeinpolitisch tätig zu sein – sprich z.B. eine 
Demo zu veranstalten – wurde 1977 ein Studierendenverein gegründet, der 
jetzt im Volksmund nur noch UStA heißt. Da sind alle immatrikulierten 
Studies drin. Einmal im Semester wird eine Vollversammlung des UStAs 
abgehalten. Dabei werden im Wintersemester die neuen Vorstände und 
Beiräte gewählt. Falls ihr näheres wissen wollt, kommt doch einfach mal ins 
AStA/UStA-Büro. In der ersten Woche sind wir eigentlich immer da (extra 
für euch Erstis)! 
Vorstände sind: Robert Trilling, Jennifer Ruf, Johannes Orendi, Matthias 
Beck 

UDie Referate  

Um in beiden Gremien richtig zu arbeiten, gibt es Teilbereiche, die Referate. 
Sie gehören alle dem UStA an. Die einzelnen Referate und ihre Tätigkeiten 
stellen wir euch weiter hinten vor.... Da kann auch jeder mitarbeiten, der 
Lust und Laune hat. 
Die Leute aus den Referaten trefft ihr entweder einmal die Woche mittags im 
AStA-Büro, oder am Montag um 18 Uhr in der AStA-Sitzung. Außerdem gibt 
es bei uns im Büro bei Frau Wetzel den internationalen 
Studierendenausweis und die sehr begehrten BAföG-Anträge  sowie das 
Studi-Ticket. 

UDie StuFas - Studierenden Fachsprecher  

Die StuFas sind keine offiziellen Hochschulorgane, sondern aus 
studentischer Initiative entstandene Gruppen, welche Organe des UStAs 
sind. Fast jedes Fach hat StuFas. Diese Vertreter versuchen den Kontakt 
zwischen Studies und den Dozenten herzustellen, was natürlich sehr wichtig 
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ist. An den Fach-Brettern könnt ihr dann lesen, wer gerade StuFa ist. Ihr 
könnt sie auch fragen, falls ihr zu eurem Fach Fragen habt.  

UDer Hochschulrat  

Der Hochschulrat ist das höchste Gremium. In ihm sitzen vier externe (z.B. 
der OB der Stadt Ulm) und fünf interne Mitglieder, davon ein Studie, dieser 
ist momentan Bettina Erler. Der Hochschulrat muss schlussendlich fast 
allem den Segen geben und ist somit sehr bestimmend. 

Er ist für die Profilbildung der PH und für die Erhöhung von Leistungs- und 
Wettbewerbsfähigkeit zuständig. 

UDer Senat 

Im Senat werden alle fakultätsübergreifenden Entscheidungen in Forschung, 
Lehre und Studium für die Hochschule getroffen. In ihm sitzen außer dem 
Rektorat noch einige Professoren, wissenschaftliche Mitarbeiter und 4 
Studies aus dem Senat der AStA. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

UDie Fakultäten/Fachschaften/Studiendekane 

Jedes Fach, das wir an der PH studieren können, ist einer von drei 
Fakultäten (Fachbereichen) zugeordnet (siehe Inhaltsverzeichnis im 
Vorlesungsverzeichnis). In jeder Fakultät gibt es einen Fakultätsrat. Das ist 
ein Gremium, das über die fakultätsbezogenen Fragen zu Forschung, Lehre 
und Studium entscheidet. In jedem der drei Fakultätsräte sitzen sechs 
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Studierende. Diese sechs Studies heißen Fachschaft. Sie werden immer im 
Sommersemester bei den Fakultätsratswahlen für ein Jahr gewählt. Der 
Vorstand der jeweiligen Fakultät heißt Dekanat und besteht aus Dekan(in), 
Prodekan(in) und Studiendekan(in) (aktuelle Namen siehe 
Vorlesungsverzeichnis unter „Rektorat, Senat, Hochschulrat, Fakultäten“). 
Die Studiendekane sind für alle Studierenden die Ansprechpartner bei 
Fragen und Problemen zum Studium in den Fächern, für die sie der Fakultät 
entsprechend zuständig sind. 

UDer Fachschaftsrat 

Der/die Vorsitzende des AStA ruft regelmäßig alle drei Fachschaften zum 
Fachschaftsrat zusammen, um sich über deren Arbeit in den Fakultätsräten 
austauschen zu können und gegebenenfalls Anliegen der Studierenden in 
den Senat zu tragen. 

UDie Studienkommissionen 

Die Studiendekane (deren Namen stehen im Vorlesungsverzeichnis) berufen 
in regelmäßigen Abständen für ihre jeweilige Fakultät eine 
Studienkommission ein, in der auch je vier Studierende sitzen. Es gibt also 
auch drei Studienkommissionen, die jeweils für die Fächer ihrer Fakultät 
zuständig sind. Die Namen der Studierenden in den Studienkommissionen 
hängen an den Anschlagtafeln der Fakultäten im Schlossbau vor den 
Räumen S 3-5 aus. An diese Studierenden könnt ihr euch ebenfalls jederzeit 
wenden bei Fragen oder Problemen, die das Studium oder die Lehre in den 
Fächern betreffen, die zu dieser Fakultät gehören. 
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2BEnglisch 
 
Du hast dich entschlossen, Englisch zu studieren? Gute Wahl.  
 

Klar, dass aller Anfang schwer ist. Und damit du nicht gleich die big crisis 
bekommst, gibt es ein paar kurze Vorabinfos: 
1. Alles, was zum Thema Englisch wichtig ist, findest du am Englisch-Brett. 

Das befindet sich im Schlossbau im dritten Stock (S 328). Hier finden 
übrigens auch die meisten Englisch-Vorlesungen statt. 

2. Falls du irgendwelche Fragen, Probleme, Wünsche, oder, oder, oder hast, 
kannst du dich an die Englisch-StuFa wenden. Unsere Namen mit 
Telefonnummern stehen ebenfalls am Englisch-Brett. 
(Aktivitäten, die von uns geplant sind, werden natürlich auch dort 
ausgehängt.) 

3. Unsere Professoren haben natürlich auch stets ein offenes Ohr für dich. 
 
Jetzt willst du bestimmt noch wissen, was du im ersten Semester studieren 
sollst.  
Je nachdem ob ihr GHPOI/SPOI oder RPOI studiert findet ihr in eurem 
Vorlesungsverzeichnis auf S.120-124 die dafür vorgesehenen Vorlesungen, 
die ihr bis zu eurer Zwischenprüfung erledigt haben müsst. Ihr solltet v. a. 
das Modul 1 in Angriff nehmen. Wer noch Platz im Stundenplan hat, kann 
auch schon Modul-2-Veranstaltungen besuchen. 
 
 
So,  und jetzt noch viel Spaß beim Studieren!  

 
Eure StuFa Englisch 

 
stu.fa@web.de 
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3BDeutsch 

 

 
„Doitsch schdudiren iss kain broplem mittem 

Riechtigenn süßtehm!“ 
 

27BDeutsch-Süßthem 

 
 
UFür’s Studium 
 
Alles Wichtige steht auf Seite 106- 117 des 
Vorlesungsverzeichnisses.  
Knöpft euch v. a. das Modul 1 vor.  
Wer noch Platz hat, kann auch schon Modul-2 
Veranstaltungen besuchen.  
Achtet bei der Auswahl eurer Vorlesung auf die 
Kennzeichnungen der Studiengänge! 
Alles andere erfahrt ihr bei der Beratung und 
im Laufe eures Studiums! KEINE PANIK! 
 

 
UWas wir bieten: 
 
9 Erstsemesterberatung 
9 Literaturcafés 
9 Verbindung zu den 

Lehrenden 
9 Hilfe bei (fast) allen 

Problemen 
 

 
 
 
 
 
 
UWenn’s sonst noch Fragen gibt: 
 
stufadeutsch@googlemail.com  

 

 
Im Fischhalterhaus  
ist das UFachschaftsbrett 
UDeutsch. Dort könnt ihr 
euch über Aktivitäten und 
Veranstaltungen im Fach 
informieren. Außerdem 
hängt dort auch der 
UFachschaftsbriefkasten U für 
Fragen, Wünsche, 
Anregungen, Beschwerden, 
... 

 



Sommersemester 2010 

-10- 

4BMathematik 
 

Herzlich willkommen im Fach Mathematik. 
Gleich vorab einige Informationen für euch, damit das Stundenplanerstellen in 

Mathematik euch nicht allzu viel Kopfzerbrechen bereitet. 
 

Zu Beginn des Studiums solltet ihr 
die Vorlesungen nach eurem 
Stufenschwerpunkt bis zur 
Zwischenprüfung besucht haben. 
Diese stehen auf S.130-139 im 
Vorlesungsverzeichnis. Aufgrund 
der neuen Studienordnung müsst 
ihr in der GHPOI/SPOI 
unterscheiden, ob ihr Mathe als 
Fach belegt habt oder nicht.   

Näheres steht auch im 
Vorlesungsverzeichnis. 

 

 

Auf jeden Fall ist es sinnvoll, auch ab und zu einen Blick auf die Homepage des Faches 
Mathe zu werfen sowie auf das Fachbrett von Mathematik bei Raum „S 115“ zu werfen, 
denn dort stehen auch die Infos der Profs (u. a. Änderungen des Vorlesungsverzeichnis, der 
Räume, der Zeiten und vieles mehr). Dort befindet sich auch das StuFa-Brett Mathe, an dem 
alles Wichtige steht oder auf www.mathematik.ph-weingarten.de oder www.ph-
weingarten.de/mathematik was momentan läuft, auch der Termin für die Mathe-
Vollversammlung (VV), die in den ersten Wochen stattfinden wird und zu der ihr unbedingt 
kommen solltet. 
Des Weiteren stehen auf dem StuFa-Brett die Termine für unser Mathe-Café, welches fast 
regelmäßig im Sammlungsraum (S 107) stattfindet. Da gibt es Kekse, Tee, Kaffee, Saft, heiße 
Themen zum Mathematikstudium, öfters Besuch von Mathe-Profs (hier kann man nämlich 
ungezwungener mit ihnen reden), ... 
Das erste Mathe-Café ist speziell für euch Erstis, um euren Fragen Rede und Antwort zu 
stehen.  
So, wenn ihr jetzt noch irgendwelche Fragen habt, die bei der Ersti-Beratung mit dem AStA  
oder bei der speziellen Mathematikberatung durch die Dozenten und uns (Termine werden 
noch bekannt gegeben) nicht beantwortet werden konnten, und ihr deshalb nicht mehr 
schlafen könnt, dann wendet euch an uns, eure StuFa.  
 
Zu erreichen unter: mathestufa@web.de 
 
Eure Fachsprecher:  
Caroline Hüttel, Tina Buhl, Sebastian Haag, Andreas Knecht, Kerstin Pflug, Alexander 
Wiskirchen 
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Herzlich willkommen im 
5BFach Physik! 

 
Bei  uns in Weingarten in den 
Räumen des NZ, im zweiten Stock,  
seid ihr genau richtig! 
 
 

 
Die Vorlesungen, die ihr bis zur 
Zwischenprüfung besucht haben 
müsst, stehen im 
Vorlesungsverzeichnis auf S. 141-
143 
Besucht zunächst Modul-1-
Veranstaltungen. Wer dann noch 
Luft hat, kann sich schon das Modul 
2 vorknöpfen. 
 
Wichtig ist erstmal: 
KEEP COOL! 

 

Alle weiteren  Infos könnt ihr  
 

• der Studienordnung entnehmen  
• oder am Fachschaftsbrett (vor der Türe zum Physikbereich, immer 

lesenswert) nachlesen  
• oder von den Profs  (die beißen nicht!!) erfahren  
• oder bei der Ersti-Beratung auskundschaften oder bei unserem 

traditionellen Stammtisch der Physiker (und Chemiker)  
• oder natürlich bei uns von der StuFa erfragen! 

 
StuFa-Physik@ph-weingarten.de 
 
Wir freuen uns auf euch, v.a. auf eure Unterstützung! 
 
Eva Drecher, Stefanie Ferber, Florian Groß, Alexander Müller, Olga 
Wagner 
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6BAn alle Sportstudierenden!!! 
 

Schön, dass ihr da seid! 
 
Wir wollen euch den Einstieg durch Tipps und Tricks erleichtern. Da es 
leider keine fachinterne Erstiberatung mehr gibt, solltet ihr einfach zu 

unserer Sport- Vollversammlung kommen (VV). Den 
Termin geben wir noch bekannt. 
 
Hier habt ihr die Möglichkeit, andere Sportstudis, 
Dozenten und eure Studierenden Fachvertreter 

(StuFas) kennen zu lernen, Turniertermine zu 
erfahren, Parkscheine fürs Sportzentrum zu 

bekommen und, und, und. 
 

 
Tipps & Tricks 

 
 
(1)  Klappert in der ersten Woche die praktischen Veranstaltungen ab.  

 → Am Anfang werdet ihr oft rausfliegen, aber lasst euch nicht 
entmutigen!                                                                               
Man schafft es aber doch immer wieder, ein Plätzchen zu ergattern!!! 
 

(2)  Es wird empfohlen, Vorlesungen des Modul 1 zu besuchen. Wer    
noch Platz hat, knöpft sich Modul 2 vor. 

 
(3)  Um Anschluss zu finden, kommt zum Hochschulsport und geht auf 

die Feste. 
 
(4)  Damit ihr wisst, was läuft, und sich der Fragenberg nicht häuft, 

kommt zur Sport-VV und macht euch schlau!! 
 

Eure Sport StuFa:  sportstufaphweingarten@googlemail.com 
 
Phillip Frenger, Tina Gekeler, Valentin Gombold, Marco Dorner, Steffen 
Reusch, Isabell Schmid, Eva Liane Straka, Ugur Kahveci, Miriam Knoll, 
Alex Mang 
 
(Wir freuen uns auch auf eure Unterstützung) 
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Hallo HT-Studies! 
 

       
 

 

24BHerzlich willkommen im Fach Haushalt/ Textil. 
 
Finden könnt ihr unsere Fachräume, unser StuFa-Brett und natürlich 
uns im NZ, 1. Stock: Treppe hoch, gerade aus, hinten rechts - oder 
geht einfach dem Duft nach. 
Wir sind zwar eines der kleinsten Fächer, haben aber trotzdem 
einiges zu bieten: 
 

• Spannende Vorlesungen zu Themen wie Ernährungsformen, 
Medien & Methoden im Unterricht, Anforderungen an Kleidung 
und Textilien, Textilgestaltung 

• praktische Seminare: Nahrungszubereitung,  Nähen für 
unterschiedliche Klassenstufen, verschiedenen Färbeverfahren 

• ... und vieles mehr. 
 

Wenn ihr genauso planlos seid, wie wir zu Beginn unseres Studiums, 
würden wir uns freuen, euch bei euren großen und kleinen Problemen 
mit Rat und Tat zur Seite stehen zu können. 
Wir freuen uns auf euch! 
 

Eure StuFa 
 

StuFa-Htw@ph-weingarten.de 
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7BUHallo Geschichte-/ Politikwissenschafts-Studenten 
 
Wir, die studentischen Fachsprecher für Geschichte und Politikwissenschaft, 
begrüßen euch zum Studium in Weingarten. 
Neben uns stehen euch kompetente Dozenten zur Seite, die jederzeit offen für 
Fragen, Wünsche und Anregungen sind. 
 

In den Veranstaltungen lernt ihr... 
 

von der Didaktik...                                        bis hin zu neuen Medien... 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

einfach alles was ihr für eure Fächer braucht! 
 

Alles weitere Wichtige findet ihr am Fachschaftsbrett im 3.Stock des 
Fruchtkastens. U. a.: 
 
• Wichtige Infos der Dozenten und der Mediothek 
• Infos über geplante Veranstaltungen wie Exkursionen,  
  Spielabende,... 
• Termine unserer nächsten Treffen (hier planen wir Feste,  
  Glühweinverkauf, etc.) 
 
Also, dann viel Spaß beim Studieren und Zurechtfinden an der „schönsten“ 
(wahrscheinlich könnt ihr es schon gar nicht mehr hören!) PH Deutschlands. 
 

Eure studentischen Fachsprecher Geschichte / Politikwissenschaft 
 

UPolitikU: Bernd Burger, Phillip Bohnacker, Johannes Orendi, Anette Maus 
stufa-politik@gmx.de 
 

UGeschichte:U Susanne Maier 
susanne.maier87@web.de 
 

P.S.: Wir freuen uns immer über Anregungen und Zuwachs! 
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8BChemie-StuFa 
 
Wir freuen uns, euch im Fach Chemie begrüßen zu können. 
Falls ihr Fragen oder Probleme habt, stehen wir euch mit 
Rat und Tat zur Seite. Unser StuFa-Brett mit wichtigen, 
aktuellen Infos findet ihr im Eingangsbereich von Chemie. 
Auf der Homepage von Chemie  
(www.ph-weingarten.de/chemie) findet ihr weitere 
wichtige Informationen zum Studium, sowie einige nützliche 
Tipps über Chemie. 
 
Viel Spaß! 
 
Eure Chemie-StuFa 
 

Berit Elben, Katja Fuchs, Rebecca Härdle, Klaus Hinderhofer, Simone 
Rude 
 
E-Mail Adresse: Chemie.weingarten@gmx.de 
 

(Unterstützung ist herzlich willkommen) 
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9BUTheologie/Religionspädagogik 
 

Unser Fach: 
 

• Sehr gute konfessionelle Kooperation 
• Fruchtkasten 3. Stock: 

Schwarzes Brett mit allen wichtigen 
Informationen, Zimmer der Dozenten 
und Seminarräume 

• Unsere Fachsprecher: 
Prof. Dr. Kunstmann und  
Prof. Dr. Kuld  

• „Highligts“: gemeinsame         
Studienfahrten 

Aufgaben der StuFas: 
 
• Ausrichtung der Vollversammlung 

aller Studis und Dozenten einmal pro 
Semester 

• Aktionen wie Theo-Grillfest im 
Sommer und Glühwein-Verkauf im 
Winter 

• Brücke zwischen Studis und 
Dozenten 

• „Kummerkasten“ 
Studienberatung für Erstsemester 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Studierende Fachsprecher  (StuFas) 
Gewählt durch die Vollversammlung 

für 3 Semester 
 

Jeanette Wetzel, Karolin Will, Miriam Paul  
 

E-mail-Adresse: theologie.stufa@gmx.de 
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UHallo Erstis! 
 

Um Euch den Einstieg in das Biologiestudium zu erleichtern, gibt es hier ein paar 
Tipps von eurer Bio-StuFa! 

 
 
 

25BHalt! Bio-StuFa? Was ist denn das? 
 
StuFa:  StuFa ist die Abkürzung für Studierende Fachsprecher/innen. Das sind im 

Fach Biologie wir:  
 Verene Belser, Nadia Fuchs, Stefanie Kadow, Anita Betz, 

Evi Kuhnle, Ylva Horn, Keren Fritz, Matthias Tetzner 
 
Aufgaben: Wir sind Mittler zwischen Studenten und 

Dozenten. 
 
Aktivitäten: Wir organisieren Feste (Grillfest, 

Weihnachtsfeier), wir helfen euch bei 
Problemen, wir beantworten Fragen usw. 

 
Anschlagtafel: Im Eingangsbereich zu den Fachräumen im 

ersten Stock des NZ 
 
Raum NZ 140: Hier sitzt unsere Laborantin Frau Schwegler. In diesem Raum stehen 

auch Unterrichtsentwürfe, die ihr euch anschauen und ausleihen könnt. 
Frau Schwegler ist nicht nur für diesen Raum zuständig, sondern auch für 
die Lernwerkstatt und den Sammlungsraum. 

 
Lernwerkstatt: Raum NZ 152. Dort gibt es viele Materialien und Modelle, mit denen 

man arbeiten kann. Der Raum ist ein idealer Treffpunkt um mit anderen 
Leuten zu lernen. Die Öffnungszeiten hängen an der Türe aus. Den 
Schlüssel müsst ihr bei Frau Schwegler abholen. 

 
Sammlung: Raum NZ . Dort befinden sich alle Präparate und Modelle des Faches 

Biologie. Auch hier könnt ihr lernen und die Modelle ausprobieren. Modelle 
und Präparate könnt ihr bei Frau Schwegler, für euren Unterricht, ausleihen 
(nur dienstags). 

 
Vollversammlung: Immer am Anfang eines Semesters findet eine Vollversammlung 

statt, zu der alle Studierenden des Faches Biologie herzlich eingeladen 
sind. Den Termin für dieses Semester geben wir noch bekannt. 

 
Viel Erfolg in Eurem Studium wünscht Euch Eure Bio-StuFa! 
 
stufabio@gmx.de 
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Herzlich Willkommen im kreativsten Fach der PH Weingarten. 
Ihr habt eine gute Wahl getroffen! 
 

Die KünstlerInnen hausen im Schlossbau, 2. Stock. Leicht zu erkennen an den 
Staffeleien, Malbrettern und ausgestellten Arbeiten, die den Gang schmücken. 
Im Seminarraum S 207 werden während des Semesters eure Köpfe vor lauter 
Kunstfachwissenschaft und –didaktik rauchen. Im Atelier, Plastikraum, Fotolabor 
oder in der Radierwerkstatt hingegen sind Eure Hände am Arbeiten. Um 
außerhalb der Vorlesungen selbstständig zu arbeiten, können die Schlüssel zu 
diesen Räumen an der Pforte gegen eine Kaution von 25 Euro geliehen werden.  
Dem Vorlesungsverzeichnis könnt ihr das Veranstaltungsangebot und die Namen 
der Dozenten entnehmen. E-Mail-Adressen, Sprechstundentermine, 
Telefonnummern der Dozenten stehen ebenfalls im Vorlesungsverzeichnis.  
Nun zu uns. Wir sind die Studierenden Fachsprecher/Innen (StuFa) des Faches 
Kunst. Zu unseren Aufgaben zählt die Erstsemesterberatung am Anfang des 
Semesters (dort werdet ihr uns dann auch kennen lernen und euren Stundenplan 
erfahren), die Einberufung der Vollversammlungen, die Organisation und Planung 
der Ausstellungen, der Austausch mit Studenten und Dozenten und - ganz 
wichtig! – die Beantwortung eurer Fragen. Wir sind dazu da, euch zu helfen. 
Sollte euch etwas unklar sein, sofort fragen.  
Im Wintersemester finden meistens die Ausstellungen des Faches in der 
Pausenhalle im Schlossbau statt. Die Ausstellung dient zur Präsentation 
gelungener Arbeiten von StudentenInnen, die während der Semester 
angefertigt wurden. Also dann auch welche von euch. Solch eine Ausstellung 
erfordert gute Zusammenarbeit, Hilfsbereitschaft und Engagement möglichst 
vieler Kunststudierenden. Wir freuen uns über jede helfende Kraft. Gerne 
begrüßen wir interessierte Kunststudierende, besonders Erstsemester in der 
StuFa. Schaut einfach mal vorbei oder quatscht uns an. Wir freuen uns auf euch! 
 
Eure StuFa 
 
StuFa-Kunst@ph-weingarten.de  
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Hallo Erstis! 
 
 
Auch wir, die StuFaS des Faches Musik, begrüßen euch hier 
an der schönsten PH Deutschlands. Ihr habt euch für das beste Fach an 
der PH entschieden ☺! 
 
Wir sind zwar ein kleines Fach, aber bei uns ist immer was los! Es wird 
musiziert, gesungen und getanzt.  
In den ersten Tagen könnte es sein, dass ihr euch ein wenig verloren 
vorkommt, aber das wird sich schnell ändern. 
Zum Glück gibt es ja die studentischen Fachschaftsvertreter (StuFas), 
die euch mit Rat und Tat zur Seite stehen, wenn es um Fragen rund ums 
Fach Musik geht. 
 
Wenn ihr eine oder einen von uns erreichen wollt, dann schaut doch 
einfach am schwarzen Brett im Torgebäude nach. Dort hängen unsere 
Adressen und Telefonnummern aus. 
Wir wünschen euch einen guten Start ins Studium und viel Spaß mit der 
Musik! 
 
Eure StuFa Musik: 
Alexa Brodbeck, Simon Bruckmann, Simone Kirschner, Anuschka Klein, Julius Otto, 
Ursula Scherer, Simone Marschall, Sarah Sommer, Sebastian Thoma 
 
musikfachschaft@gmx.d 
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10BWie baue ich einen perfekten 
Techniker? 

 

UMaterialliste: 
 
1. Einen wissbegierigen Erstsemestler (natürlich aber auch Erstsemestlerinnen) 

2. Gut ausgestattete Werkstätten 

3. Eine hochqualifizierte und geduldige Lehrperson  

4.  Praktisches und theoretisches Besteigen des technischen Gipfels 

5. Viel Interesse an technischen Vorgängen 

6. Abwechslung im höchsten Grad 

7. Einen familiären Rahmen 

8. Motivation für gelegentliche Geselligkeiten, gesellige Gelegenheiten... 
 

UBauanleitung: 
Zuerst muss sich der wissbegierige Erstsemestler in die gut ausgestatteten Werkstätten begeben. Diese 

erkennen Sie an der Auszeichnungsnummer NZ 005 – 019. In diesen gut ausgestatteten Werkstätten finden 

Sie die Holz-, Metall- und Keramikwerkstatt, Elektronikdurcheinander, computergesteuerte 

Werkzeugmaschinen, Holz- und Metallbearbeitungsmaschinen. 

In einem zweiten Schritt müssen Sie die  hochqualifizierte und geduldige Lehrperson installieren. Bitte nehmen 

Sie diese vorsichtig zur Hand, um die Qualitätsfähigkeiten zu garantieren.  

Um das praktische und theoretische Besteigen des technischen Gipfels zu erreichen, benutzen Sie Ihr großes 

Interesse an technischen Vorgängen. Hierzu haben wir dem Technikstudium Abwechslung im höchsten Grad 

beigelegt. 

Parallel dazu konstruieren Sie sich einen familiären Rahmen. Dies gelingt Ihnen am Besten, indem Sie 

Offenheit und Freundlichkeit programmieren. Um Ihre Motivation für gesellige Gelegenheiten anzukurbeln, 

haben wir das nächste Technikerfest schon geplant... 

Bei genauer Einhaltung der Bauanleitung wird Sie das Technikstudium begeistern und für den alltäglichen 

Gebrauch nützlich machen! 

Wir wünschen Dir ein gutes Gelingen!!! 
 

Deine – Dich mit offenen Armen empfangenden – Techniker 
 

stdurst@web.de 
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11BHeimat und Sachunterricht 
 
 
 
Wir, die StuFa HuS begrüßen euch an der PH-Weingarten. 
 
Beratung für alle mit Stufenschwerpunkt Grundschule und Sachunterricht 
findet im Grundschulzentrum statt. Das Grundschulzentrum findet ihr im 
Untergeschoss des Schlossbaus. 
 
 
UInformationen zum Grundschulzentrum: 
 
UDie Lernwerkstatt:U eine Material- und Anregungsreiche Lernumgebung  
                               ein Ort der Kooperation und Kommunikation 
                               ein Ort der Innovation  
                               ein Ort praxisbezogener Forschung 
 
UEinrichtungen:U     Der zentrale Medien- und Arbeitsraum 

    Die Schreinerwerkstatt 
    Die Schuldruckerei 
    Die Töpferwerkstatt und Küche 
    Der Schulgarten 

 
Viel Spaß beim Studium!  
 

Eure StuFa HuS 
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12BDas große PH – A B C 
 
 

A 
Alibi: 
Die Studentenkneipe neben dem AStA-Büro. Hier gibt’s den besten 
Milchkaffee und viele Partys. 
 
Ämter:  
� Einwohnermeldeamt:  Wgt.: Zeppelinstr. 3-5; Zimmer 22, Tel.:  
    0751/405-172 
         RV: Rathaus am Marienplatz 
           Baienfurt: Marktplatz 1 
� Sozialamt/Wohngeldstelle Wgt.: Zeppelinstr. 3-5; Tel.: 0751/405-178 
� Arbeitsamt:   RV: Schützenstraße 69, Tel.:0751/805-1 
 
AStA:  

Allgemeiner Studentenausschuss. Jeden Montag um 18 Uhr ist 
Sitzung! Siehe auch Seite 2. 

 

ALIBI: 

Studentenkneipe in Weingarten. Siehe Seite 43. 

 

B 
Behindertenbeauftragte:  
Veronika Pantke, S 133, pantke@ph-weingarten.de 
Bibliotheken:  
� PH-Bibliothek im Fruchtkasten:  
Öffnungszeiten: 
Info,Freihand,Magazin: Mo-Do: 8³° - 21 Uhr / Fr: 8³°- 19 Uhr 
Auskunft: Mo-Do: 9 - 11³° Uhr und 13³°-18 Uhr /Fr; 9-11³° 
Ausleihzeiten: Mo-Do: 9 - 21 Uhr/Fr: 9 - 19 Uhr 

UTippU: Am Semesteranfang finden spezielle Bibliotheksführungen 
statt. Anschlag in der Bibo beachten! 

� Stadtbücherei RV im Kornhaus am Marienplatz 
� Evangelische Bücherei Wgt.: Gartenstr.9 
� Katholische Gemeindebücherei: Irmentrudstr. 14a 



Sommersemester 2010 

-23- 

 
 
Bildungsguthaben:   
Jedem Studiengang wird eine Richtzahl an Studiensemestern festgeschrieben 
(Regelstudienzeit). Für Grund- und Hauptschul-Studenten gilt hier sechs 
Semester und für Realschulstudies sieben Semester. Dazu darf man/frau aber 
natürlich auch länger studieren. 
 
Block:   
Jeder Studi-Tag wird in sechs Blöcke eingeteilt. Diese bestehen jeweils aus 
einer Doppelstunde. Die Zeiten könnt Ihr auf dem auf dem Stundenplan (am 
Ende des Spickzettels auf) nachschauen. 
 

32BC 
Cafeteria:   
Mundartlich auch Cafete genannt, im Erdgeschoss des NZ, für den kleinen 
Hunger zwischendurch. Öffnungszeiten:  
Mo-Do: 9.00 - 16.15 Uhr, Fr: 9.00 – 12.00 Uhr 
Pause von 14.30Uhr-15.00Uhr! 
 
Colloquium:  
Eine Art mündliche Prüfung. 
 
Computer:  
Hier (Zimmer S 230, S 231 und NZ 132, NZ 230) habt Ihr die Möglichkeit, 
Computer kostenlos zu benutzen, z. B. für Referate, Hausarbeiten, Emails, 
Internet,... Um aber das alles nützen zu können, müsst Ihr einen Antrag auf 
einen Account stellen. Diese „Zettel“ liegen in den Computerräumen aus.  
 
Cooltour Fahrplan: 
Vom Alibi herausgegebener Kultur- Veranstaltungskalender für 
jedes Semester. Liegt öffentlich aus. 
 
 

D 
DU bist ein gern gesehener Gast beim AStA / UStA. Nur Mut, wir beißen 
nicht!! Jeden Montag (öffentliche!) Sitzung um 18h im AStA-Büro 
 
Dozenten:  
sind Professoren und Lehrbeauftragte, welche eine Veranstaltung halten. 
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33BE 
Ersti-Referat:  
Das sind wir: Eure Anlaufstelle für alle Fragen zum Studium und zur 
Hochschule! 
 

34BF 
Fakultäten/Fachschaften: 
siehe „Was ist was?“ Seite 5. 
 
Fischhalterhaus:  
Dort halten viele Deutsch-ProfessorInnen ihre Sprechstunden in ihren Zimmern. 
Im Vorlesungsverzeichnis mit „Fi“ abgekürzt. Dort ist auch das StuFa-Brett 
Deutsch. 

 
Fotokopieren:   
Seit dem Sommersemester 2007 gibt es ein neues Drucksystem der PH. 
Die Kopierkarten kann für 5 Euro Pfand geliehen und mit einem beliebigen 
Geldbetrag aufgeladen werden. Mit der Karte lässt sich sowohl kopieren 
als auch drucken. 
Genauere Anleitung dazu findet ihr auf www3.ph-weingarten.de 

52BFreibad: 
Großes schönes Bad unter freiem Himmel Richtung Rösslerweiher – im Winter 
sehr zu empfehlen, Decke mitnehmen! 
 
Fruchtkasten: 
In diesem Gebäude befindet sich das Futter der Studenten, die 
Hochschulbibliothek!! Ebenso sind dort noch Seminarräume. Wird mit F im 
Vorlesungsverzeichnis gekennzeichnet. 

 

35BG 
GEW:  
Das ist eine der beiden Gewerkschaften für Lehrer. Euer 
Ansprechpartner istMarco Schmid. 
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Grundschulzentrum (GSZ): 
Im Keller des Schlossbaus. Schaut doch mal vorbei, da gibt es jede Menge 
zu sehen. Materiallager für eure Unterrichtsstunden. 
Öffnungszeiten:  
Siehe www.grundschulzentrum.de   
Weihnachts- und Osterferien geschlossen 
 
GHPO I:  
Grund- und Hauptschul-Prüfungsordnung (s. Prüfungsordnung) für die 
erste Phase (also fürs Studium). Für eure Vorgänger, betrifft euch also 
nicht mehr.  
 
 
GS:  
Grundschule oder Grundstudium: Bis zu den Zwischenprüfungen in 
Erziehungswissenschaft, pädagogischer Psychologie und den jeweiligen 
Fächern (d. h. bis zum schnellstenfalls zweiten Semester, maximal jedoch 
dem vierten!). 
 

36BH 
Hiltrudschule: 
gegenüber der PH, St.-Longinus Str. 8, Sitz der Studentengemeinde 
(KHG/ESG) und der HoKi!!! 
 
Hochschulsport:  
Sportangebote für Jedermann! Schaut einfach mal im Sport-Infoheftle, 
das ausliegt oder direkt im Sportzentrum vorbei. 
 
HoKi: Die Holzkiste, eine prima Studentenkneipe! Superatmosphäre und 
billige Getränke, einfach mal hingehen. Unten in der KHG. 
 
HS:  
Das ist ein Kürzel für Hauptschule oder Hauptseminar (werden erst ab 
dem dritten Semester belegt; vorher wird man meistens rausgeworfen). 

 
 

37BI 
Internationaler Studentenausweis:  



Sommersemester 2010 

-26- 

gibt es im AStA-Sekretariat (Longinusstr. 1, neben Alibi) bei Frau Wetzel. 
 

38BJ 
Jobs:  
Aushänge auf dem Hochschulgelände; an den jeweiligen Brettern der 
Fächer; www.aha-ravensburg.de; Arbeitsamt (siehe Ämter); Wochenblatt; 
Schwäbische Zeitung......  
 

39BK 
KHG/ ESG:  
Katholische Hochschulgemeinde / Evangelische Studentengemeinde in der 
Hiltrudschule, St.-Longinus Str. 8 
Offenes Haus mit vielfältigen Freizeit- (Billard, Dart, Tisch-Fußball, MTV, 
Schach, Kochmöglichkeit,... ) und Kulturprogramm (auf Anschläge achten).  
Wenn Ihr wissen wollt, was so abgeht, dann wendet Euch einfach an Mike, 
den Pastoralix der KHG/ESG. 
 
 
KITA:  
Es gibt eine Kinderkrippe der PH Weingarten. Diese wird vom PH-AStA 
finanziert. St. Longinus-Straße 1; Tel.: 0751/552951. Annahme von 
Kindern ab 1 Jahr. 
 

40BL 
Lehrbeauftragte:  
Halten Veranstaltungen, helfen den Dozenten aus. 
 

41BM 
Mensa:  
In der Doggenriedstraße. Es gibt eine Chipkarte (Pfand: 7 Euro), die man auflädt 
und mit der man an der Kasse bezahlt. Es gibt sowohl Fleisch- als auch 
vegetarische Gerichte. 
 
Modul: 
Ein Modul umfasst 2-6 SWS! SWS siehe bei S! 
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Montessori-Studio:  
Ein Sammelsurium von Dingen über die Montessori-Pädagogik. Ist im 
Schlossbau zu finden. Siehe Aushang und Homepage 
 

42BN 
NN:  
Kürzel im Vorlesungsverzeichnis für: „Wir wissen noch nicht, wer diese 
Vorlesung macht, aber sie wird stattfinden!“ oder anders: „Nomen necio“ 
(lat). 
 
NZ:  
Naturwissenschaftliches Zentrum, das „neueste“ Gebäude auf dem 
Martinsberg, in dem auch die Cafete untergebracht ist. 
 

O 
Offene Werkstatt:  
In den Technikräumen des NZs (hinter der Cafete rechts), hat am 
Dienstag (18.00-21.00 Uhr), Mittwoch (09.30-12.30 Uhr)  und am 
Freitag (13.00–16.00 Uhr) offen. Da kann jeder, der was 
basteln will, hingehen. 
 

43BP 
PHatal:  
Die Hochschulzeitung deren Existenz in einer Grauzone liegt und von dir 
da rausgeholt werden kann! Also macht mit, schreibt Artikel!!! (genaueres 
steht auf Seite 41).  
Der Briefkasten für eure Beiträge hängt im NZ am AStA-Brett. Wir 
freuen uns über viel Post!!! 
 
Praktika: 
Wie auch viele FH-Studiengänge haben wir Praktika. Und zwar ein 
Orientierungspraktikum (2 Wochen) und zwei Blockpraktika (BP), die drei und 
vier Wochen gehen und in den Semesterferien gemacht werden und drei 
Tagespraktika (TP), die jeden Mittwochmorgen stattfinden. Das erste TP ist ein 
allgemeines Praktikum, das noch von einer Vorlesung begleitet wird. Es könnte 
sein, dass einige von Euch schon eingeteilt sind. Das erfahrt Ihr am großen 
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Praktikumbrett neben dem Studentensekretariat oder bei Fr. Ehe in Zi. S126 
(über dem Studentensekretariat).  
 
Prüfungsordnung:  
Die Prüfungsordnung legt fest, wie die Prüfungen ablaufen. Ihr könnt die 
Prüfungsordnung auf www.ph-weingarten.de/pruefungsamt einsehen. 
 

51BQ 
Quelle: 
Quelle der Weisheit: Das Erstsemesterreferat!!! ;-) 
 

44BR 
Rösslerweiher:  
Im Sommer Aufenthaltsort von sonnensüchtigen und grillwütigen PH-
StudentInnen und anscheinend (ich hab noch keine gesehen) zwei 
Schwänen. 
 
RS: 
Abkürzung für Realschule. 
 

45BS 
S:  
Kürzel im Vorlesungsverzeichnis für Seminar, aber auch Kürzel für 
Schlossbau z.B. S120. 
 
Sole:  
Solidargemeinschaft Lehrer und Erzieher Südwürttemberg. 
Verdienstmöglichkeit für Studies und arbeitslose Lehrer (z.B. Nachhilfe). 
 
SoPäd: 
Sonderpädagogik: Kann man auch hier studieren, muss allerdings nach 4 
Semestern nach Reutlingen oder Heidelberg wechseln. 
 
Studsek: 
Das Studentensekretariat, das jeder schon einmal von innen gesehen hat. 
Es ist Anlaufpunkt Nr. 1, wenn ihr besondere Fragen habt. 
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Studienberatung: 
Termine werden euch bei eurer Einführungsveranstaltung bekannt 
gegeben. Ansonsten achtet auf  die Anschläge in der PH.  
 
Studienbuch:  
Dieses blaue Büchlein ist dafür da, dass Ihr Eure Vorlesungen zum Schluss 
eines jeden Semesters eintragt und von den Dozierenden unterschreiben 
lassen könnt.  
 

53BStuditicket: 
Siehe Seite 37! 
 
Studienordnung:  
Sollte jeder unbedingt reinschauen, regelt genau, was ihr studieren sollt in den 
einzelnen Fächern. Erhältlich im Studentensekretariat oder auf der Homepage 
der PH Weingarten www.ph-weingarten.de 
 
StuFas: 
Studentische Fachsprecher. Sie sind die Verbindungsglieder zwischen Dozenten 
und Studierenden. Ihr könnt euch mit allen Fragen zum Fach an sie wenden. Die 
Namen könnt Ihr übrigens im Vorlesungsverzeichnis nachlesen.  
 
 

SWS ( Semester-Wochenstunde ):  
2 SWS = 1 Vorlesung mit  1,5h, die ein Semester lang besucht wird. 
 

46BT 
Tagespraktikum (1.,2. und 3.TP): 
Das 1.TP ist allgemein gehalten, im 2.TP und 3.TP unterrichtest du deine 
Fächer. 
 
Töbele:  
FH-Gebäude beim Sportzentrum. 
 
Torbogen: 
Dort sind die Musiker zuhause. Im Vorlesungsverzeichnis mit „To“ 
abgekürzt. 
 
 
Tutoren:  



Sommersemester 2010 

-30- 

Das sind Studies, die den Dozenten etwas unter die Arme greifen und 
dafür  bezahlt werden. Tutoren erhalten 6. 98 € pro Stunde! 
Unbedingt an den Brettern nachschauen, dort werden Tutorenstellen 
ausgeschrieben.  

 

47BU 
Ü:  
Kürzel im VV für Übungen (Hier wird erklärt und weiterentwickelt, was in 
den dazugehörigen Seminaren geredet wurde.). 
 
UStA:  
Unabhängiger Studentenausschuss (siehe „Was ist was?“ auf Seite 4). 

 

48BV 
V:  
Kürzel im VV für Vorlesung. Im Gegensatz zum „Seminar“ (interaktiv). 
Wenn alles schläft und einer spricht... Man muss da jede Woche jeden Tag jede 
Stunde hingehen bis zum Ende vom Semester! 
 
VV:  
Heißt entweder Vorlesungsverzeichnis oder Vollversammlung (Da treffen 
sich alle Studies, um den Vorstand des Studentenvereins (UStA) zu 
wählen oder um Infos über die Situation der Hochschule zu bekommen). 
 
Vorlesungsende:  
Ende der Lehrveranstaltungen: 30. Juli 2010 
Ende des Sommersemesters: 30. September 2010 
 
Vorlesungsverzeichnis:  
Gibt es in der „Martinusbuchhandlung“, in der „Stadtbuchhandlung“ und in 
der „Tabak-Börse“  für EUR 2,10. Auch als Download erhältlich auf der 
Homepage der PH. 
 
 
 
 
 



Sommersemester 2010 

-31- 

W 
 
W: 
Kürzel für das W-Gebäude der Welfenkaserne, beim FH-Gebäude, aber 
auf der rechten Straßenseite. Dort finden unter anderem Politik- und 
Psycho-Veranstaltungen statt. 
 
Wohnheime:  
- Privates: Schießplatz 9, Tel.:0751/5609418 
- Laz-Wohnheim, Lazarettstr. 6-8, für beide Wohnheime ist das Studentenwerk 
  Seezeit zuständig, Tel.:07531/883957 
- Briachwohnheim, Briachstr.10, Tel.:07583/1340 oder 1342, 7.30 - 12 Uhr 
- Eugen-Bolz-Wohnheim der Diözese Rottenburg, Eugen-Bolz-Weg 2, Tel.:  
  0751/43073 
- Fischergarten, Im Fischergarten, Tel.:0751/41689 
 
Wohnungen/Zimmer:  
Im Wohnungsordner im AStA-Büro, oder (in der vorlesungsfreien Zeit) 
beim Studsek. An den Stellwänden im Schlossbau, im NZ und im 
Fruchtkasten hängen Wohnungsgesuche bzw. Angebote für freie Zimmer... 
 

49BX & Y 
 
xtra for you:  
Die Ersti-Hütte, an einem der ersten Wochenenden nach Studienbeginn. 
Unbedingt anmelden, (!!!!!) gaaaaanz toooooll ☺ 
 

50BZ 
 
Zeitungen:  

• Schwäbische Zeitung, Tel.:0751/8850 (Tageszeitung),  
• Info, Tel.: 0751/366320 (Wochenzeitung),  
• Wochenblatt, Tel.: 0751/37090 (Wochenzeitung). 

 
Zula:  
eigentlich WiHA – Wissenschaftliche Hausarbeit. Muss jeder schreiben, 
früh genug um 2 Korrektoren bemühen!. Sie wird aber erst im 
Hauptstudium geschrieben. 
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Zwischenprüfung: 
Schriftliche Prüfungen, die das Modul 1 umfassen und bis zum 4. Semester 
bestanden sein müssen!  Und ab ins Hauptstudium! 
 
Zum Schluss:  
 

Don’t     panic!!!!!!!!!!!!! 
 

 
Jeder fängt mal klein an!!!!!!  
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Ihr seid  O verzweifelt? 

  O allein? 
   O (Stunden-)planlos? 
 
Ihr wisst nicht O wie studieren? 

O was studieren? 
O wo studieren? 

 

Ihr habt keine Ahnung,      
O wie der Kaffee-Automat funktioniert 
O wo die Toiletten sind? 
O wo’s zur Mensa geht? 
O wie man zum ALDI kommt? 

 
 

UWir helfen, das 

13BErstsemesterreferat 
 
 

Stundenplanberatung, Erstsemester-Info, sonstige 
Infos, seelischer und moralischer Beistand und 

Hilfe in allen (un)möglichen Lebenslagen. 
 

 
Komm einfach vorbei! Die ersten beiden 

Semesterwochen in der Mittagspause im AStA-Büro. 
 
 

Diana Basler, Eva Drescher, Karel Barth, Janina Baltschukats 
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Leider... 
könnten sie schon bald nicht mehr existieren!!!! 

Warum? Weil wir zur  Zeit nur wenige im 

Kulturreferat des PH AStA sind und die genialen 

Partys gerade so noch organisieren (Planung, Auf- 

und Abbau). 

Partys organisieren ist große Klasse, traut euch, wir 

stehen euch mit Rat und Tat zur Seite, es gibt für alles 

Hilfen und „Gebrauchsanweisungen“! Auf den Festen ist es 

eine Menge Arbeit, die aber supi Spaß macht, nicht nur 

wegen den 20€-Abbaugutscheinen (und den UStA-

Ausweisen. . .), die uns das Alibi immer zur 

Verfügung stellt! – An dieser Stelle DANKE! 

Wir freuen uns auf euch!   
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AStA 

 
 

Kennst du noch die SMV? Fandest du es manchmal auch sinnlos dich 
einzubringen, da am Schluss ohnehin der Rektor bestimmt hat? Hier läuft das 
anders! 

 Im Senat, dem „Entscheidungsorgan“ der Hochschule sitzen 3 Studenten. 
Diese sowie 4 weitere Mitglieder werden von den Studierenden gewählt. Sie 
bilden den so genannten 

 

Der Allgemeine Studierendenausschuss der Pädagogischen 

Hochschule hat die Aufgabe die eure Meinung, der Studierenden in den Senat 

einzubringen. Außerdem hat er für das kulturelle Leben an der 

Hochschule zu sorgen und er pflegt überregionale sowie 

internationale studentische Zusammenarbeit. Der AStA hat außerdem 

immer ein offenes Ohr für alle hochschulinternen Probleme, Wünsche und 

Anregungen egal welcher Art.  

In Weingarten ist die AStA- Sitzung hochschulöffentlich, jeder Studierende hat volles 

Mitsprache- und sogar Stimmrecht. Bring dich ein! Komm zur…. 

Komm einfach in 
die AStA 
Sitzung – 

montags 18 Uhr 
im AStA Büro! 
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AStA-Sitzung 
Jeden Montag 18 
Uhr 
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14BInnenhoffestteam 
 
 

Das Innenhof-Fest ist hier in Weingarten der Höhepunkt im ganzen Jahr. 

Der Schlosshof wird dafür in einen gigantischen Festivalplatz 

umgewandelt und dann spielen am Abend tolle Bands, die sich im 

Nachwuchsfestival im Winter qualifizieren. 

Von vielen Seiten ist uns versichert worden, dass dieses Fest eine ganz 

besondere Atmosphäre ausstrahlt und auch viele ehemalige Studierende 

anzieht. 

Es findet jedes Jahr am letzten Freitag im Juni statt. 

Wer Interesse hat, dieses Fest mitzuorganisieren, ist herzlich 

willkommen. Die Sitzungen, bestehend aus Mitgliedern von der FH, PH 

und dem Alibi finden ab November des Vorjahres des eigentlichen 

Festes im Alibi statt. Einfach da mal auf dem Kalender schauen und die 

Barleute darauf ansprechen! 
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15BDAS STUDI-Ticket 
 
1) Allgemeines 
Das Studi- Ticket ist gültig im Sommersemester vom 1. April bis 30. September 

und im Wintersemester vom 1. Oktober  bis 31. März. Es ist nicht übertragbar, man 

darf keine weiteren Personen mitnehmen und das Studi- Ticket ist zusammen mit 

dem Studentenausweis vorzeigepflichtig! 

Die Mitnahme von Gepäck, Fahrrad, und Kindern bis zum vollendeten 6. Lebensjahr 

ist kostenlos. Das Studi- Ticket gilt nicht in der 1. Klasse der DB und BOB. 

 

Der Gültigkeitsbereich erstreckt sich über den gesamten Landkreis Ravensburg und 

den Bodenseekreis. Dies schließt den Bereich Sipplingen, Kressbronn, Altshausen, 

Marstetten-Aitrach,  Aulendorf, Ravensburg, Isny und Weingarten mit 

Verkehrsmitteln des BOV (Busverbindungen der RAB, Regional-

Expressverbindungen der Deutschen Bahn und die BOB) mit ein. Nach Isny kann nur 

der Bus benutzt werden. 

 

2) Allgemeines Studi-Ticket (Studenten-Ausweis) 
Für 15,- €, die alle mit der An- bzw. Rückmeldegebühr bezahlt haben, sind Fahrten 

im Landkreis Ravensburg und im Bodenseekreis mit Verkehrsmittel des BOV im 

Gültigkeitsbereich so oft wie ihr wollt möglich. 

-    An Werktagen: ab 19:00 Uhr bis Betriebsschluss 

- An Samstagen: ab 17:00 Uhr bis Betriebsschluss 

- an Sonn- u. Feiertagen: ganztägig beliebige Fahrten 

 

3) Studi-Ticket zu circa 73 € pro Semester (extra Ausweis) 
Ganztägig beliebig häufige Fahrten im Gültigkeitsbereich. 

 

Bei Frau Wetzel im AStA Büro erhältlich! 
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UDie Herrscher über die UStA – Millionen 
16BUDas Finanzreferat 

 
Wir schauen, dass Geld reinkommt!!!!! 

 
 

UUnsere Aufgaben: 
  

· Wir zahlen Rechnungen (meistens  
  jedenfalls...) und heften die  
  Rechnungen sowie Belege schön ab.  
  
· Wir sind im Organisationsteam beim  
  Innenhoffest und beim Mensa-Fest. 
  
· Wir klopfen denjenigen auf die  
  Finger, die die Rechnungen nicht  
  richtig abgeben. 

  
· Wir schießen den Pleitegeier ab.  
 

 
 
 
 
 

 
 
UWer sind wir?? 
 
N.N. – vielleicht du? 
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Großes Kino zum fairen Studi-Preis von 2 Euro bietet das 
UMONTAGSKINO 

 
jeden Montag im Naturwissenschaftlichen Zentrum im Hörsaal 

NZ 042 ab 20.30 Uhr. 
 

Technisch gut ausgerüstet mit DVD-Player und Zigtausend-Watt-Beamer 
zeigen wir Euch ausgewählte Filme im Großformat. 
Selbstverständlich reicht die Filmauswahl auch dieses Semester wieder 
vom Blockbuster über kleine, feine Filme bis hin zum Filmklassiker. 
 
Für eifrige Montagskino-Besucher bieten wir Anfang des Semesters 
wieder die MOKI-CARD in limitierter Menge an. Wer Besitzer einer 
MOKI-CARD ist und fünf Filme besucht und stempeln lässt, kann sich für 
umme einen sechsten Film reinziehen. 
 
Natürlich soll auch das leibliche Wohl nicht zu kurz kommen. Vor und 
während der Vorstellung könnt Ihr Euch ausreichend mit Bier und 
Popcorn eindecken, so dass einem ausgiebigen Kinovergnügen nichts 
mehr im Weg steht. 
 
Für genauere Informationen besorgt Euch einen Cooltourfahrplan (damit 
bleibt Ihr auch über sämtliche andere Events rund um die Hochschulen 
auf dem Laufenden), beachtet unsere Stellwand vor dem NZ 042 und 
haltet Ausschau nach Plakaten und Flyern. 
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Euer Moki- Team 
 

 
 

    Jenny Wenz, 
     Carolin Schlosser,  
     Friederike Hackel, 
     Daniel Neher, 
 
 
     Maria Günther, 
     Matthias Reffler, 
     Sarah Hege, 
     Stefan Gans 
 

 
Voraussichtliche Filme im Somersemester 2007: 
 
Schaut auf die MOKI-Stellwand am Eingang des Naturwissenschaftlichen 
Zentrums, besorgt Euch den Coolturfahrplan und achtet auf Plakate und 
Flyer oder schaut auf unserer Homepage „www.montagskino.de vorbei... 

 

 
 

 

Montags, 20.30 Uhr im NZ 042 
28BEintritt: 2 €uro 
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PHatal PHatal 
PHatal 

PHatal PHatal 

PHatal PHatal PHatal 
29B        PHatal 

30BDie ultimative Kultzeitschrift der 
Studenten! 

 
Intellektuell. Informativ. Extravagant. 
Poetisch.  Sexy.  Korrekt. 
Politisch.  Glamourös. Hemmungslos. 
Rasant.  Groovy.  Gut. 

 
DIE PHATAL IST IM MOMENT SCHEINTOT MIT NUR 1 REDAKTEUR 

ALSO KOMMT UND HELFT MIT! 
 

Wir suchen kreative Redakteurinnen und 
Redakteure. Wenn du Lust hast, zu den 
Machern eines wichtigen und heißbegehrten 
Blattes zu werden, dann schau bei der AStA-
Sitzung vorbei, wir stehen dir mit Rat und Tat 
zur Seite! 
 
Also, worauf wartest du noch?! 
AStA-Sitzung: jeden Mo ab 18.00 Uhr 
Telefon & Fax: 0751/45366 
 
WIR SUCHEN DICH! 
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26BAlibi 

Hallo Ersti 
 

Herzlich Willkommen zum  
Studium in Weingarten! 

 

WIR vom alibi freuen uns DICH hier begrüßen zu dürfen.  
Wir sind eine Studentenkneipe, wo man abends nach dem Lernen das 
Leben studieren kann. 
 
Bei uns kann man in gemütlicher Atmosphäre seine Mitkommilitonen bei 
einem Kaffee oder Cocktail oder einer Runde Billard kennen lernen. 
 
Während des Semesters finden in unseren Räumlichkeiten einige Partys 
statt. Nur um einige zu nennen:  
Chill in den Mai; Summertime Party; Darknight und immer wieder 
gern besucht die Aussauf-Fete am Ende des Semesters. 
 
Schau doch einfach mal bei uns vorbei,  
wir haben Montag bis Freitag von 20 Uhr bis 1 Uhr geöffnet. 
 
Wir freuen uns auf Deinen Besuch, 
 
Dein alibi-Team 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

G
utschein

 für: 
 

ein H
eißgetränk

 
 

aus unserer K
arte           .  

 
  G

ültig vom
 12.4.10 bis 18.4.10                
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17BUWir und das Studentenwerk 
Seezeit 

 
 
 
 

Auch hier sind wir vertreten. Das Studentenwerk ist 

verantwortlich für verschiedene Wohnheime, die Mensa, die 

Cafete, Bafög-Anträge, ....  

Die Zusammenarbeit mit dem Studentenwerk läuft über eine(n) 

Studierende(n) der PH und einen der FH.  

Wenn ihr also Probleme, Anmerkungen, Kritik, ... an das 

Studentenwerk habt, könnt ihr euch an diese Person wenden, 

oder an ein anderes AStA-Mitglied zur Weiterleitung. Momentan 

vertreten Helen Weidlich und Mathias Friedrich dieses Referat. 

Direkt vertreten sind wir in der Vertreterversammlung, dem 

Verwaltungsrat (des Studentenwerkes) und in regelmäßigen 

Treffen mit dem Geschäftsführer und anderen Angestellten. 
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Die Studi-Gruppe der Gewerkschaft für Erziehung und Wissenschaft ( UGEWU) an 
der PH Weingarten begrüßt dich herzlich. Wer wir sind? 
 
GEW – Die Bildungsgewerkschaft 
GEW – Die Gewerkschaft für Studierende 
 
In der GEW sind von den Erzieherinnen im Kindergarten, Lehrkräfte aller Schularten 
bis hin zum Hochschulprofessor und den Studierenden alle organisiert, d.h. die GEW 
ist eine Interessenvertretung aller, die im Bildungsbereich tätig sind. 
Die Studi-Gruppe versucht dich mit neuesten Infos im Hinblick auf Bildungspolitik 
und dein Studium zu informieren. 
Hast du Fragen, Probleme oder sogar Lust dich hochschulpolitisch zu engagieren, 
dann sprich uns einfach an. Wir machen 1 x Woche im NZ (Naturwissenschaftlichen 
Zentrum) einen Stand, also keine Scheu, wir helfen dir gerne weiter. 
 
 
 

WIR freuen uns über jeden, der noch mitmachen 
möchte!!! 

 
Eure GEW Hochschulgruppe 

 
 

 
Viel Spaß beim Studieren in der schönsten PH Baden-Württembergs! 
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18BUGleichstellungsreferat                
 
Das Gleichstellungsreferat ist ein Referat des UStA und  befasst sich mit 

Gleichstellungsfragen innerhalb der Hochschule.  

Wir werden zumeist erst bei Bedarf wach und können aber dann ganz 

toll arbeiten ☺. 

 

Wenn jemand von Euch sich ungleich behandelt oder benachteiligt fühlt 

und irgendwie nicht so den richtigen Draht zu den zuständigen 

Beauftragen hat, oder vielleicht viel lieber mit einem Kommilitonen/einer 

Kommilitonin darüber reden und ggf. nach Lösungen suchen möchte, 

dann ist er/sie bei uns immer willkommen. 

 

Für dieses Referat werden noch Mitarbeiter gesucht.  
Kommt doch einfach in die AStA-Sitzung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  



Sommersemester 2010 

-47- 

19BU„What to do“ in den ersten Studientagen ???? 
 
• Studentenausweis, Studienbuch und Studienordnung im Studentensekretariat 

abholen, dabei auch gleich die Praktikumslisten davor abchecken! 
 
• E- Mail Account anmelden (Schlossbau 2. Stock), 
 
• evtl. Studi Ticket bei Frau Wetzel im AStA- Büro kaufen, 
 
• Mensa-Karte und Kopierkarte, evtl. auch Wasch-Karte oder –Münzen (-> Cafete) 

kaufen, 
 
• Vorlesungsverzeichnis kaufen, 
 
• Stundenplan erstellen, 
 
• zur Ersti-Hütte anmelden, 
 
• sicherstellen, dass ihr keine kulturellen Events versäumt (Cooltour-Fahrplan und 

Flyer), im Alibi Anschläge an den schwarzen Brettern, „Linse-“ und KHG-
Programm etc.) 

 
und wenn ihr das alles gemacht habt, kann gaaaaaar nichts mehr schief gehen!!! 
 

31BLageplan 
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20BUKHG/ ESG 
 
UEvang/kath. Hochschulgemeinde – evang./kath. Hochschulgemeinde 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Öffnungszeiten der 
Studentenkneipe Hoki: 

Jeden Abend außer Samstag 
ab 20 Uhr 

Vesper in der Hoki 
Film auf Großleinwand 
 
Gottesdienst im 
Audienzsaal 
danach Fete in allen 
Räumen 
 
KHG - Erstsemester - 
Wochenende 
(Anmeldung im KHG-Büro) 
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21BUNützliche Internetadressen 
 

 
 
¾ HUhttp://www.ph-weingarten.de UH    
¾ HUhttp://www.ph-weingarten.de/asta/ U 
¾ HUhttp://www.alibi-wgt.de/ U 
¾ HUhttp://www.hoki-wgt.de/ U 
¾ HUhttp://www.khg-wgt.de/ 
¾ HUwww.montagskino.de 
 
 
 
¾ HUhttp://www.fh-weingarten.de/ U 
 
 
 
¾ HUhttp://www.studenten-wg.de/ 
¾ HUhttp://www.zimmer-boerse.de/ U 
¾ HUhttp://www.vierwaen.de/ U 
 
 
 
¾ HUhttp://www.weingarten-online.de/ 
¾ HUhttp://www.kloster-weingarten.de/ U 
 
 
 
¾ HUhttp://www.ravensburg.de/ U 
 
 
 
¾ HUhttp://www.das-neue-bafoeg.de/ 
¾ HUhttp://www.bafoegrechner.de/ 
¾ HUhttp://www.seezeit.com U 
 
¾ HUhttp://www.seezeit.com/Essen/Speiseplaene/MensaRavensburg.htmlUH  

(Hier gibt’s den aktuellen Speiseplan der Mensa) 
 
 
 
¾ HUhttp://www.allstudents.de/ 
¾ HUhttp://www.student.de/ 
¾ HUhttp://www.unihome.de/ U 
 
 
Für den Inhalt dieser Seiten  
übernehmen wir natürlich keine Verantwortung!! 
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22BUÜbersichtsplan 
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23BUNotizen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

UImpressum: 
AStA der PH Weingarten, Erstsemester-Referat, 

St.Longinus-Str.1, 88250 Weingarten 
Tel./Fax:0751/45366 

erstiref@gmx.net 


